
156 Besprechungen

Arbeıt vermehrt ZUuUu sehen (eine bıs Z ‚Jahre 1951 reichende Zusammenstellung
einschlägıger Dissertationen vgl der Franz-Dölger- Festschrift ByZ 1951 367f

KEustathıius, eıt 1175 KErzbischof VOIl Thessalonike, eın überragender Kopf, Wäar VOL
seiner KErhebung Z Bischofsamt Lehrer der Redekunst der Patriarchalschule
Konstantinopel. Die erhaltenen Reden erweısen dıe Berechtigung cdieser Lehrtätigkeit,
aber uch die Berechtigung cdieser Dissertation.

IDS Untersuchung zeıgt: Im Gebrauch des Datıvs 60—74 folgt Kustathius den
klassıschen und attıizıstischen Vorbildern; 1M (Gebrauch der Präpositionen (S 7/5—-118)
huldıgt dem (G(Jeschmack Sse1nNner Zeıit In der Anwendung der formalen Stilmittel (S 119-41)
bewährt sıch als Meiıster der Rede

Die Beschäftigung mıiıt, diesen Gegenständen regte auch ZULT Untersuchung VO  — agen
der Literaturgeschichte, der profanen Geschichte, der Chronologie uUuSW. Eıine Auswahl
davon hat, einem ersten Kapitel (S 11-57 den Untersuchungen A  r Rhetorik VOL'-

ausgeschickt. Idie tast Seıten umfassenden Korrekturen Z  au Gestaltung des Textes,
wıe S1E W KRegel ın se1lınen Fontes Rerum Byzantınarum (Petropolı) geboten
hatte, verdienen besondere Beachtung.

Überall offenbart der Vfif Jjetzt bereıts wissenschaftlicher Assıstent AIn Münchener
Corpus der byzantınıschen Urkunden eın sicheres Urteıil: sehr lesenswert: ın dieser
Beziehung die Einleitung (S 1—8) über den Wert des Studiums der byzantinischen Rhetorik.
Mıt, dieser Sicherheit des Urteils verbinden sich feiner Spürsinn und große Laiebe SOTrS-
fältiger Kleinarbeit. Daher hoffen WIr, da 3 cdiese Begabung unNns noch manch wertvolle
Arbeıiıt schenkt.

Leıiıder ist. der Druck nıcht gerade leicht lesen und uch nıcht frei VO  - Fehlern.
Kngberding

ıta CDr 11 Kinführung un dre georgısche Sprache Amıiranı -Verlag,
Zürich 1958 X 628 5: I8l 614 5.) <Hr (0,45 / DM 68,—

Dieses mınut1öse und dazı ınter ungewöhnlichen. Schwierigkeiten wel Dezennien
entstandene Werk des ehemalıgen Lektors für Georgisch der Jnıversıtät Hamburg
bedarf siıch nach den glänzenden Rezens1onen, die allenthalben gefunden hat,
keiner ‚ueN Kmpfehlung mehr. Idıie sıch bescheiden eıne »Einführung « nennende
umfangreiche Grammatik der neugeorgıschen. Sprache ist; uch der christliichen Orienta-
histik VO. Nutzen. Beim Studium der altgeorgischen Bibelübersetzung wiırd INa  S beispiels-
welse ohne ıne geW1ISSse Kenntnis des Neugeorgischen. nıcht auskommen. Hier hat 11a  -

eıINne einzıgartıge Möglichkeıit, sich i1m Selbstunterricht durch KEıinprägung der SATLEtS mit,
konkreten Beispielen bereicherten Grammatık (Band un praktische Übungen 91—-395
mıt W örterverzeichniıis und 1m Kleindruck beigefügter deutscher Übersetzung auf ıe
Lektüre der umfangreichen Chrestomathie (11,397—614) vorzubereıten, cie ebentalls
gleichzeıitig 1INs Deutsche übertragen ist. Unter ıhren Nummern befindet sıch U, .

(S. 4521 1ne Probe AUS dem Nationalepos Schotha Rustawelis, des Schatzmeisters
der Könıgm T ’hamar ä  ) un Fabeln un! Anekdoten VO.  S Saba-Sulchan
Orbelhlianı (T 1726), dem Zeıtgenossen. König Wachtangs (1703-1738). Der VO.  —

Herder, Freiburg, veranstaltete Offsetdruck ist. dabe1 über jedes Lob erhaben.
Joseph Molhitor


